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Vorwort 

Wir freuen uns, nunmehr den dritten Band des Corpus der magischen Fragmente in 
hebräisch-aramäischer Sprache aus der Kairoer Geniza vorlegen zu können. Damit 
kommen wir unserem Ziel, einen wenn nicht vollständigen, so doch möglichst umfas-
senden Querschnitt des in der Geniza erhaltenen magischen Materials einer breiteren 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen, einen guten Schritt näher. Ein vierter und letzter 
Band dieser Reihe befindet sich in Vorbereitung. 

Das Projekt, ein Gemeinschaftsprojekt der Freien Universität Berlin und der Hebräi-
schen Universität Jerusalem, konnte auch von der großzügigen Unterstützung weiterer 
Kolleginnen und Kollegen profitieren. Unser Dank gilt vor allem Margarete Schlüter 
und dem von ihr geleiteten judaistischen Seminar der Universität Frankfurt sowie Giu-
seppe Veltri, der auch nach seiner Berufung an das Seminar für Judaistik/Jüdische 
Studien der Universität Halle - Wittenberg unserem Projekt verbunden blieb. 

Den besonderen Reiz des Projektes macht weiterhin die Zusammenarbeit mit einem 
Team jüngerer Wissenschaftler aus, deren Entwicklung von studentischen Hilfskräften 
zu gelehrten Kollegen wir nicht selten beobachten und fördern durften. Neben den auf 
dem Titelblatt genannten Kollegen und Mitarbeitern sind hier zu erwähnen: Frauke von 
Rohden, Evelyn Burkhardt, Saskia Dönitz und Kerstin Ipta in Berlin sowie Yuval 
Harari in Jerusalem. Gottfried Reeg war wieder für die elektronische Datenverarbeitung 
verantwortlich und besorgte den Satz. Ihnen allen sind wir zu Dank verpflichtet. 

Ferner danken wir, wie immer, der Deutschen Forschungsgemeinschaft für die Finan-
zierung des Projektes und Georg Siebeck sowie den Mitarbeitern seines Verlages für 
die gewohnt effektive Unterstützung bei der Drucklegung des Bandes. Der Cambridge 
University Library, der Bibliothek des Jewish Theological Seminary of America in New 
York, der Bodleian Library Oxford, der British Library London und dem Westminster 
College Cambridge sei für die Erlaubnis gedankt, die in ihrem Besitz befindlichen 
Fragmente zu publizieren. 

Berlin und Jerusalem Juli 1999 

Peter Schäfer Shaul Shaked 
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Einleitung 

Der dritte Band der Magischen Texte aus der Kairoer Geniza beinhaltet, wie 
schon die beiden vorangegangenen Bände1, eine repräsentative Auswahl an Geni-
za-Fragmenten zur jüdischen Magie in Text, Übersetzung und Kommentar. 

Der Band gliedert sich in vier Themenbereiche, die eine theoretische Abhand-
lung, segullot, Beschwörungsgebete und shimmush tehillim umfassen. Das erste 
der hier edierten Fragmente2 stellt dabei einen weiteren wichtigen Textzeugen zu 
jener theoretischen Abhandlung dar, die bereits in MTKG I veröffentlicht und 
kommentiert wurde3. Dem folgen weitere 19 Fragmente mit segullot (Nr. 56-73, 
MTKG III). Unter ihnen verdient JTSL ENA 2672.20 (Nr. 58, MTKG III) beson-
dere Beachtung. Es stammt vermutlich aus dem gleichen alten Pergamentkodex 
wie T.-S. K 1.144/T.-S. K 21.95.T/T.-S. K21.95.P (Nr. 22, MTKG II, S. 27-78) 
und weist enge Verbindungen zu griechischen Traditionen aus der byzantinischen 
Zeit auf. Demgegenüber zeigt das hier erstmals edierte Fragment T.-S. K 1.162 
(Nr. 61, MTKG III) Berührungspunkte mit gnostischen Mythen sowie eine sprach-
liche Verwandtschaft mit dem Syrischen der ostaramäischen Christen. Damit 
bestätigt sich wiederum der bereits in MTKG I aufgewiesene interkulturelle Cha-
rakter der praktischen Magie im Raum des Vorderen Orients, für den die magi-
schen Rezepte aus der Geniza wichtiges Quellenmaterial bieten. 

Die vier Beschwörungsgebete (Nr. 74-77, MTKG III) stehen in engem Zusam-
menhang mit den bereits in MTKG II veröffentlichten Texten4. Auch hier lassen 
sich aber immer wieder neue Formen finden, wie religiöse Traditionen und magi-
sche Praktiken ineinander übergehen und einander angepaßt werden. In diesen 
Bereich gehört eine Benediktion, die in bisher singulärer Weise das Aussprechen 
des Gottesnamens zum Gebot macht: »Gepriesen seist du, Herr, unser Gott, König 
der Welt, der uns geheiligt hat durch seine Gebote und uns befohlen hat, seinen 
großen Namen in Liebe auszusprechen5.« 

Dreizehn Fragmente (Nr. 78-84, MTKG III) zum magischen Gebrauch von 
Psalmen (shimmush tehillim) bilden den eigentlichen Schwerpunkt des vorliegen-
den Bandes. Sie ermöglichen es erstmals, ein klares Bild von der Entwicklung und 

1 P.SCHÄFER; S.SHAKED (Hrsg.), Magische Texte aus der Kairoer Geniza, Bd. 1, Tübingen 
1994 [TSAJ 42], Bd. 2, Tübingen 1997 [TSAJ 64], 

2 Westminster College Mise. 16 (Nr. 55, MTKG III). 
3 T.-S. K 1.2 und T.-S. K 1.37 (Nr. 3 und 4, MTKG I, S. 46-66). 
4 Vgl. die Einleitung zu MTKG II, S. 10-14. 
5 Westminster College Mise. 59, fol. l a /1 -3 (Nr. 74, MTKG III). 



2 Einleitung 

Rezeption dieses weit verbreiteten Genres magischer Literatur aufgrund früher 
Textzeugen zu zeigen. Die Wiedergabe eines auch im Syrischen bekannten popu-
lärastrologischen Textes unter dem Titel »Traktat des Sem«, der sich neben einem 
anderen Text auf einem hier veröffentlichten Fragment findet6, verweist thematisch 
auf den in Vorbereitung befindlichen vierten Band von Magischen Texten aus der 
Kairoer Geniza, der Texte zu Divination und Astrologie umfassen wird. 

1. Shimmush Tehillim7 

Im Mittelpunkt von MTKG II standen mehrere Texte, in denen etablierte litur-
gische Formen für magische Zwecke adaptiert wurden8. In der magischen Verwen-
dung beispielsweise des Achtzehn- und des Sieben-Bitten-Gebetes findet sich die 
Vorstellung, daß diese Texte über ihre religiöse Bedeutung hinaus auch magische 
Potenz besitzen können9. Ein damit verwandtes Phänomen stellen die Zitation 
biblischer Verse in Amuletten, Beschwörungen und Zauberschalen10 sowie die weit 
verbreitete magische Verwendung von Psalmen dar. Letztere ist in der jüdischen 
Tradition unter dem Begriff shimmush tehillim (abgeleitet von der Wurzel wnw im 
pi'el, die schon im rabbinischen Sprachgebrauch und der Hekhalot-Literatur 
magisch-theurgische Praktiken bezeichnen konnte11) bekannt. In dieser Bedeutung 
findet sich shimmush auch in der Überschrift eines Textes, der die Benediktionen 
des Achtzehn-Bitten-Gebetes magisch nutzbar macht (irr1?«1? ' r f wm^m - »Anwen-
dung der achtzehn (Bitten) des Elia«)12. Vor diesem Hintergrund ist shimmush 
tehillim wohl am treffendsten mit »magische Applikation« oder »magischer 
Gebrauch der Psalmen« zu übersetzen13. 

Beispiele für den magischen Gebrauch von Psalmen finden sich in vielen, teil-
weise bereits edierten Sammlungen von segullot. So wird in T.-S. NS 153.162, fol. 
lb /17 (Nr. 36, MTKG II, S. 199), die Anweisung gegeben, Ps 91 im Rahmen einer 

6 T.-S. K 1.149, fol. 2a/b (Nr. 80, MTKG III). 
7 Dieser Abschnitt stützt sich auf die ungedruckte Magisterarbeit von B. REBIGER, Der 

magische Gebrauch der Psalmen im Judentum. Sefer Shimmush Tehillim, Berlin 1998, und 
auf traditions- und rezeptionsgeschichtliche Untersuchungen von R. Leicht. 

8 Vgl. die Fragmente Nr. 22-30, in: MTKG II, S. 27-152, und die Einleitung zu MTKG II, 
S. 5-10. 

9 Zum viel diskutierten Verhältnis von Magie und Religion vgl. ibid., S. 1-5, und P. SCHÄ-
FER, "Magic and Religion in Ancient Judaism", in: Envisioning Magic. A Princeton Seminar 
and Symposium, hrsg. von P.Schäfer und H.G.Kippenberg, Leiden/New York/Köln 1997, 
S. 19-43. 

10 Vgl. J.NAVEH; S. SHARED (Hrsg.), Magic Spells and Formulae. Aramaic Incantations of 
Late Antiquity, Jerusalem 1993, S. 22-31. 

11 Vgl. G. SCHOLEM, Jewish Gnosticism, Merkabah Mysticism, and Talmudic Tradition, 
New York 1960 (21965), S. 54. 

12 T.-S. NS 322.50, fol. lb/10 (Nr. 29, MTKG II, S. 133). 
13 Den verwandten Begriff shimmushe tora übersetzt G. SCHOLEM, »Der Name Gottes und 

die Sprachtheorie der Kabbala«, in: id., Judaica 3, Frankfurt a.M. 1970, S. 27, als »theur-
gische Applikation der Tora«. 



1. Shimmush Tehillim 3 

Beschwörung zur Abwehr von Bedrängnissen der Gemeinde zu sprechen. T.-S. 
K 1.28, fol. 3a/b (Nr. 10, MTKG I, S. 138f.), verweist auf die praktische Nutzan-
wendung von einigen ausgewählten Psalmen, und in T.-S. K 1.56, fol. 2b/4-7 
(Nr. 2, MTKG I, S. 33), findet sich Ps 79 im Rahmen eines Schadenszaubers. Sehr 
ausführliche Psalmenzitate, die Gebeten mit und ohne Beschwörungscharakter fol-
gen, finden sich auch in T.-S. K 1.25*, fol. l b / l l -2a /25 (Nr. 34, MTKG II, 
S. 177f.). In einem jüdisch-persischen Fragment aus der Geniza ist eine aramäische 
Anweisung zu Ps 10 und eine längere Glosse zu Ps 16 belegt14. Im vorliegenden 
Band werden mit T.-S. NS 324.92 (Nr. 83, MTKG III) und T.-S. K 1.96 (Nr. 84, 
MTKG III) zwei weitere Fragmente mit Anweisungen zu einzelnen Psalmen ver-
öffentlicht. 

Im Zentrum der hier erstmals edierten Texte zu shimmush tehillim stehen aller-
dings zwölf aramäische Fragmente aus der Kairoer Geniza, die nicht nur verstreute 
Anweisungen zum magischen Gebrauch von Psalmen bieten, sondern ein regel-
rechtes Handbuch15 zu shimmush tehillim darstellen16. 

Dieses Handbuch, das sich an der numerischen Abfolge der Psalmen orientiert 
und zu vielen, wenn auch nicht allen Psalmen einen Verwendungszweck und 
-modus angibt, ist in der Geniza in zwei klar abgrenzbaren redaktionellen Gestalten 
erhalten. Das älteste greifbare Stadium der Traditions- und Redaktionsgeschichte 
wird dabei durch die aus dem 10. und 11. Jh. stammenden Geniza-Fragmente T.-S. 
K 1.149, fol. la/b (Nr. 80, MTKG III), T.-S. Ar. 36.122* (Nr. 78, MTKG III) und 
T.-S. NS 291.57* (Nr. 79, MTKG III) sowie die ashkenazische Handschrift 
MS Michael 9, fol. 172a/l-177a/6 (14. Jh.), repräsentiert. Es zeichnet sich 
dadurch aus, daß nicht alle Psalmen mit praktischen Anweisungen versehen wer-
den17 und keine Texterweiterung durch die Nennung und gematrische Herleitung 
von (Gottes-)Namen erfolgt. 

14 Vgl. S.SHAKED, "An Early Fragment in an Unknown Iranian Dialect", in: Acta Iranica 
28, 1988, S. 219-235. 

15 Zum literarischen Genre magischer Handbücher vgl. die Einleitung zu MTKG I, S. 5ff.; 
G.VELTRI, Magie und Halakha. Ansätze zu einem empirischen Wissenschaftsbegriff im 
spätantiken und frühmittelalterlichen Judentum, Tübingen 1997 [TSAJ 62], S. 193ff., 227f., 
261 ff.; I.GRUENWALD, Apocalyptic and Merkavah Mysticism, Leiden/Köln 1980 [AGJU 
14], S. 228. 

16 Zur Begriffsklärung soll folgende Unterscheidung getroffen werden: Die Wendung shim-
mush(e) tehillim wird immer dann gebraucht, wenn ein Psalm mit einem Zweck, einer 
Anwendung und/oder einem Namen zum magischen Gebrauch verknüpft wird. So können 
Sammlungen von segullot u. a. auch shimmushe tehillim enthalten. Solche Sammlungen ori-
entieren sich, wenn sie überhaupt strukturiert sind, an Zwecken, wie z.B. T.-S. K 1.28, das 
auf fol. 3a/b shimmushe tehillim enthält (Nr. 10, MTKG I, S. 138f.). Der Titel Sefer Shim-
mush Tehillim bleibt allein dem systematisch aufgebauten Handbuch zum magischen 
Gebrauch der Psalmen vorbehalten. 

17 Die genannten Fragmente bieten shimmushe tehillim zu Ps 1-10; 15-26; 28-29; 
30/31/36/45; 31; 33; 33/34; 34; 35/36; 37; 38/39; 41/42/43; 42-46; 47/48; 49-51; 54-55; 
57; 59; 61-63; 64/65/66/67; 66; 68-70; 72; 76; 78/79/80; 82-85; 88/89; 89; 91; 
92/94/100/20/23/24; 94/100; 109; 114; 122; 148/149. Auffällig ist, daß aus dem letzten 
Drittel des Psalters nur einige wenige Psalmen verwendet werden. 



4 Einleitung 

Demgegenüber haben die aus dem 13. Jh. stammenden Fragmente T.-S. NS 
216.23* (Nr. 81, MTKG III), T.-S. NS 322.59* (Nr. 82, MTKG III) und T.-S. 10 
J 14.15 (bisher unediert) den Textbestand des ersten Stadiums zwar weitgehend 
übernommen, sie ergänzen ihn aber, indem den einzelnen Psalmen bestimmte 
magische Namen zugeordnet werden. Dabei werden nicht nur alle Psalmen, die im 
ersten Redaktionsstadium Verwendung fanden, sondern auch einige weitere Psal-
men mit Namen versehen. Dies deutet darauf hin, daß es sich um eine schon 
vorhandene Namenstradition gehandelt haben könnte, die sekundär eingearbeitet 
wurde. 

Zusätzlich wurden in diesem Redaktionsstadium einige segullot um Gebete 
ergänzt, die jeweils mit der Einleitungsformel -p 0* 7 0 T^"1 ,'"r' - >>es möge wohl-
gefällig vor dir sein« - beginnen. Daß hier ebenfalls auf ältere Einzeltraditionen 
zurückgegriffen werden konnte, wird wiederum durch MS Michael 9, fol. 125a/l-
125b/13, belegt, wo diese Texte isoliert vorkommen. Schließlich wurden weitere 
Einzeltraditionen von shimmushe tehillim, und zwar zu Ps 59, 62, 91 und 119, die 
ebenfalls in der Handschrift Michael 9 separat tradiert vorliegen, eingefügt. Nach 
einigen weiteren Bearbeitungen und einer teilweisen Übersetzung der aramäischen 
Passagen ins Hebräische mündet diese Redaktion des Handbuchs schließlich in den 
Erstdruck Sabbioneta aus dem Jahre 1551, der eine außergewöhnlich weite Ver-
breitung fand und sich noch heute in orthodoxen Kreisen einer gewissen Beliebt-
heit erfreut und nachgedruckt wird18. 

1.1 Literarischer Aufbau 

Der Sefer Shimmush Tehillim, der sich in einem langen Redaktionsprozeß her-
ausgebildet hat, ist in seinem literarischen Aufbau klar strukturiert. Folgende Ele-
mente können unterschieden werden: 

1. Zitation des Psalms/der Psalmen 
2. Zweckbestimmung(en) 
3. Anweisung(en) 
4. Namensnennung und -herleitung 
5. Gebetsformel 

Die Reihenfolge kann dabei genauso variieren wie die Vollzähligkeit der 
genannten Elemente. Diese können auch beliebig oft wiederholt werden, wenn z.B. 
ein Psalm verschiedenen Zwecken dienen soll oder alternative Anweisungen über-
liefert werden. Es handelt sich dabei gewissermaßen um ein Baukastenprinzip. 

Häufig wird die Abkürzung 'in für -nm» - »Psalm« - oder 'O'B/'DB für 
xpo-B/pnoD - »Abschnitt«, »Vers« - vorangestellt. Dieser Angabe folgt mitunter 
auch die Numerierung im Psalter und zumeist die Zitation des ersten oder zweiten 

18 Z.B. Krakau 1648, Amsterdam 1658; die jüngste Ausgabe, Ashdod 1998, erschien 
zusammen mit dem Psalter unter dem Titel v ' s a tznn -iix-o na " r rn ©ci" ttniDnn c r tnn n s o 
nnon D S PRAXI OIDI " 'DB min .71x1 'XN M N bmpn TR-nnran nVno . " A ^ N N I B D .cwon 

110 ni^pa xis»1? tniD». 
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Verses des jeweiligen Psalms. Wenn der Psalm eine Überschrift aufweist, wird 
häufig der darauffolgende Vers zitiert. Dabei steht der zitierte Vers pars pro toto 
für den ganzen Psalm. 

Die Zweckbestimmung erfolgt oft mit der formelhaften Wendung »für« bzw. 
»gegen X«, die entweder mit der Präposition -b eingeführt wird oder als Kondi-
tionalsatz (»wenn du willst, daß ...« u.ä.) formuliert ist. Die Zweckbestimmungen 
und Anweisungen im Sefer Shimmush Tehillim lassen sich der Gattung der segullot 
bzw. refu'ot zuordnen und beginnen mit Formulierungen wie »sprich/schreib/bete 
den Psalm«. Dem kann die Angabe von Schreibmaterialien (Papier, Tierhaut, 
Scherbe), von materia magica (Wasser, Wein, Öl), der Häufigkeit der auszuüben-
den Handlung (drei Mal, sieben Mal), einer bestimmten Zeit (morgens, nachts, 
Montag usw.) sowie von bestimmten einzuhaltenen Vorschriften (Fasten, Reini-
gen) folgen. 

Die erst in den jüngeren Handschriften auftauchende Herleitung eines (Gottes-) 
Namens erfolgt aus einzelnen Buchstaben bestimmter Wörter des jeweiligen 
Psalms. Die nicht explizit genannte Prämisse zur Namensbildung scheint darin zu 
bestehen, daß entweder der erste oder letzte Buchstabe des ersten oder letzten 
Verses des Psalms herangezogen wird19. Sehr häufig werden Buchstaben mittels 
bestimmter Operationen ausgetauscht. Diese Austauschoperationen, von denen die 
atbash- und die albam-Methode die bekanntesten sind, werden mitunter »Ge-
matria« oder »Austausch« (^iVri) genannt20. Die Bedeutung von Gematria als 
Zahlenwert von Buchstaben und Wörtern wird allerdings nur bei der Namensbil-
dung und -herleitung zu Ps 59 und 62 berücksichtigt21. 

Das -pjD1?» f u n Tr-Gebet wird an einigen Stellen an die segulla angeschlos-
sen22. Dieses liturgische Mikroelement wurde nicht nur in den Sefer Shimmush 
Tehillim eingearbeitet, sondern ist auch aus anderen Makroformen (Amulette, 
Amulettformulare, Beschwörungen usw.) bekannt23. 

1.2 Traditions- und Redaktionsgeschichte 

Die bisherige Forschung zu shimmush tehillim hat vor allem den Erstdruck Sab-
bioneta aus dem Jahre 1551 zugrunde gelegt und nur vereinzelt mittelalterliche 
Handschriften europäischer Provenienz herangezogen24. Damit war ihr nur ein Text 

19 Vgl . B.REBIGER, »Bildung magischer Namen im Sefer Shimmush Tehillim«, in: FJB 26, 
1999 [im Druck]. 

20 Vgl. J. TRACHTENBERG, Jewish Magic and Superstition. A Study in Folk Religion, N e w 
York 1939 (Nachdruck N e w York 1970), S. 263f . Die in den Kommentaren zu verschie-
denen Fragmenten angegebenen Austauschschemata richten sich nach dieser Darstellung. 

21 Vgl. T.-S. N S 216.23*, fol. 3 a / 2 0 - 2 4 , 3 b / 1 0 - 1 4 (Nr. 81, MTKG III), MS Michael 9, 
fol. 1 2 5 a / 7 - 1 4 , 1 2 5 a / 2 3 - 1 2 5 b / 4 . 

22 Vgl . T.-S. N S 216.23*, fol. 3 a / 1 7 - 2 0 , 3 b / 8 - 1 0 und 5 a / 2 2 - 2 4 (Nr. 81, MTKG III). 
23 Vgl . die Einleitung zu MTKG II, S. 3 f. 
24 Vgl . M.GRUNWALD, »Bibliomantie und Gesundbeten«, in: MGJV X / 2 , 1902, S. 8 1 - 9 8 ; 

M.GRUNWALD; K. KOHLER, Art. »Bibliomancy«, in: JE, Bd. 3, N e w York 1902, S. 2 0 2 - 2 0 5 ; 
TRACHTENBERG, Jewish Magic, S. 109 -113 . 
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zugänglich, der - wie oben angedeutet - schon eine komplexe redaktionelle 
Bearbeitung erfahren hat. Dies führte in der Forschung zu teilweise problemati-
schen Thesen. Gänzlich auf europäische Textzeugen verließ sich beispielsweise 
R. Barkai25 und gelangte so noch vor wenigen Jahren zu der These, daß der Sefer 
Shimmush Tehillim frühestens im 13. Jahrhundert unter dem Einfluß mystischer 
Kreise in Spanien entstanden sei. Barkai wollte sich damit bewußt von G. Scholem 
absetzen, der für eine Entstehung in der gaonäischen Zeit eintrat26. 

G. Scholem hat dem Sefer Shimmush Tehillim keine eigenständige Untersuchung 
gewidmet. Der Existenz dieser Traditionen scheint er aber erhebliches Gewicht für 
seine Vorstellung vom Ursprung des kabbalistischen Toraverständnisses beige-
messen zu haben. In seinem Aufsatz über den »Sinn der Tora in der jüdischen 
Mystik«27 behandelt er die traditionelle »Vorstellung von einer magischen Struktur 
und Wesenheit der Tora«. In diesem Zusammenhang kommt er auf die Bildung 
von Namen aus Bibelversen im Sefer Shimmushe Tora und auf den magischen 
Gebrauch von Psalmen zu sprechen: »Unter den hebräischen und aramäischen 
Texten aus spät- und nachtalmudischer Zeit existieren einige Schriften, die die 
spezifische Verwendung solcher Namen angeben, von denen behauptet wurde, daß 
sie bestimmten Stellen aus der Tora und dem Buch der Psalmen entnommen seien«. 
Danach fährt er unter besonderem Hinweis auf eine Einleitung zum Sefer Shim-
mushe Tora fort: »Eben diese literarische Quelle kam auch zur Kenntnis der ersten 
Kabbalisten in der Provence und in Spanien, um das Jahr 1200.« 

Aus diesen Worten wird deutlich, wie hoch Scholem den magischen Gebrauch 
der Tora und der Psalmen als Bindeglied in der Übermittlung mystischer Namens-
traditionen aus den spättalmudischen und gaonäischen Mystikerkreisen zu den 
ersten Kabbalisten einschätzte. Vor dem Hintergrund der nunmehr zugänglichen 
Geniza-Fragmente zum Sefer Shimmush Tehillim ist Scholems Vermutung aller-
dings ebenso schwer aufrecht zu erhalten wie die radikale Spätdatierung Barkais. 
Gerade die frühen Fragmente - hier kommt dem ältesten Textzeugen T.-S. K 1.149 
(Nr. 80, MTKG III; 10. Jh.) besondere Bedeutung zu - zeigen nämlich, daß die 
Namenstraditionen nicht ursprünglich zum Korpus des Sefer Shimmush Tehillim 
gehörten, sondern erst ab dem 13. Jh. aus Gründen, die durch das aus der Geniza 
bekannte Material allein nicht hinreichend zu klären sind, unvermittelt auftauchen. 
Die Frage nach der Herkunft des Sefer Shimmush Tehillim ist daher anhand der 
Fragmente aus der Geniza neu zu diskutieren. 

25 R. BARKAI, Science, Magic and Mythology in the Middle Ages (hebr.), Jerusalem 1987, 
S. 71-77; id., «L'Us dels Salms en la Màgia jueva de L'Edat Mitjana i el Renaixement: El 
Llibre Shimush Tehillim», in: La Càbala, hrsg. von R.Barkai, E.Gutwirth, M.Idel u.a., 
Barcelona 1989, S. 17-57. 

26 Vgl. G. SCHOLEM, Kabbalah, Jerusalem 1974, S. 359; vgl. auch id., Die jüdische Mystik 
in ihren Hauptströmungen, Zürich 1957 (Nachdruck Frankfurt a.M. 1967), S. 84, wo er den 
Sefer Shimmush Tehillim in einem Atemzug mit der Hekhalot-Literatur und magischen Tex-
ten wie Harba de-Moshe und Havdala de-Rabbi 'Aqiva nennt. 

27 In: G. SCHOLEM, Zur Kabbala und ihrer Symbolik, Zürich 1960, S. 49-116, bes. S. 56f.; 
vgl. auch id., Judaica 3, S. 27. 
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Das älteste bislang greifbare redaktionelle Stadium des Sefer Shimmush Tehillim, 
wie es sich uns in den Geniza-Fragmenten ohne Namensbildung und in der Hand-
schrift Michael 9 darbietet, zeichnet sich sprachlich durch ein überwiegend sehr 
klares Palästinisch-Aramäisch aus. Es werden relativ viele griechische Fremdwör-
ter verwendet, arabischer Einfluß fehlt dagegen völlig. Es läßt sich aber feststellen, 
daß die griechischen Fremdwörter von den späteren Abschreibern teilweise als so 
schwierig empfunden wurden, daß sie diese durch andere Wörter ersetzten: So gibt 
ein Schreiber das Wort o t n p (%&prr|q - »Papier«) in der Anweisung zu Ps 1628 

durch das hebräische (!) pVn T"i wieder29. An anderer Stelle findet sich statt n r o i x 
(vermutlich zurückgehend auf ä p ^ e i r ^ ) das nicht vollständig erklärbare 1 0rrinN 
bzw. das aramäische x snxn - »Herrscher der Erde«31. 

In anderen Fällen haben die Abschreiber griechische Fremdwörter offenbar nicht 
mehr verstanden und Texte zu verbessern versucht. Das griechische pno^mEX 
(ä7toß&Ä.oa|xov - »Balsam«)32 wurde so zu "pnoTDN bzw. sogar zu p -jon 
liaoVa34. Es ist also wohl davon auszugehen, daß der Text erheblich älter ist als 
unsere Handschriften. Sprachlich und inhaltlich spricht einiges für eine Entstehung 
des aramäischen Sefer Shimmush Tehillim in der späten byzantinischen Periode in 
Palästina bzw. daran angrenzenden Gebieten35. 

Soweit dies bislang aufgrund der Handschriftenlage rekonstruiert werden kann, 
ist der Text nachfolgend sowohl im östlichen Mittelmeerraum als auch in Europa 
bekannt geworden. Für die orientalische Tradition kann durch die Geniza-Frag-
mente nachgezeichnet werden, daß im Laufe des 11. Jh. s jüdisch-arabische Ver-
sionen geschaffen wurden, die trotz einiger Abweichungen vermutlich alle auf den 
aramäischen Sefer Shimmush Tehillim in seiner früheren Redaktionsstufe ohne 
Namensbildung zurückgehen36. Dieser Befund stimmt mit der auch von anderer 
Seite bestätigten Beobachtung überein, daß mit dem 10. Jh. die Kenntnis des Ara-
mäischen in der jüdischen Gemeinde von Kairo schwindet und statt dessen He-
bräisch einerseits und Jüdisch-Arabisch andererseits an Boden gewinnen37. 

28 MS Michael 9, fol. 173a/8. 
29 T.-S. NS 216.23*, fol. la/10 (Nr. 81, MTKG III). 
30 T.-S. NS 291.57*, fol. lb/14 (Nr. 79, MTKG III). 
31 MS Michael 9, fol. 174b/2. 
32 T.-S. Ar. 36.122*, fol. 4a/10 (Nr. 78, MTKG III). 
33 T.-S. NS 216.23*, fol. 5a/13 (Nr. 81, MTKG HI). 
34 MS Michael 9, fol. 176b/12. 
35 Diese Vermutung wird durch die Tatsache bestärkt, daß der astrologische »Traktat des 

Sem«, der sich auf dem zweiten Folio des ältesten Fragments zum Sefer Shimmush Tehillim 
befindet (T.-S. K 1.149, fol. 2a/b; Nr. 80, MTKG III), vermutlich ebenfalls in die Zeit des 
Beginns der arabischen Expansion im 7. Jh. zu datieren ist; vgl. hierzu R. LEICHT, "The 
'Treatise of Shem' in Palestinian Aramaic, Early Judeo-Arabic, and Hebrew, and an Astro-
logical Dictum Attributed to Jannes and Jambres", in: JSQ [im Druck]. 

36 Zum Vergleich herangezogen wurden die jüdisch-arabischen Geniza-Fragmente T.-S. Ar. 
lc.15; T.-S. Ar. lc.35; T.-S. Ar. lc.36; T.-S. Ar. 21.33; T.-S. Ar. 36.122*, fol. la/1-14 
(Nr. 78, MTKG III); T.-S. Ar. 43.200; T.-S. AS 142.85; T.-S. Mise. 5.15; T.-S. NS 278.82; 
T.-S. NS 322.5; JTSL ENA 3721.4; Philadelphia, Annenberg Institute, Halper 58 und 458; 
Cambridge, Westminster College, Ar. II 121. 

37 S.D.GOITEIN, A Mediterranean Society. The Jewish Communities of the Arab World as 
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Ein auffälliges Phänomen stellt demgegenüber das unvermittelte Auftreten einer 
relativ großen Anzahl von Handschriften ab dem 13. Jahrhundert dar, die den 
nunmehr erweiterten aramäischen Text des Sefer Shimmush Tehillim bezeugen. 
Dies ist umso überraschender, als keines der jüdisch-arabischen Fragmente die 
Zusätze zur Herleitung von magisch potenten Gottesnamen kennt. Soweit bisher 
bekannt, finden sich in der Geniza auch keine magischen Handschriften mit Tex-
ten, die Licht auf das Entstehen einer redaktionell überarbeiteten Version des Sefer 
Shimmush Tehillim werfen könnten. 

An dieser Stelle kommt der ashkenazisehen Handschrift Michael 9 große 
Bedeutung zu. Bei dieser Handschrift handelt es sich um den ältesten der euro-
päischen Textzeugen zum Sefer Shimmush Tehillim38. In ihm finden sich zwei 
relativ geschlossene Abschnitte ausschließlich zum magischen Gebrauch der Psal-
men: fol. 124b/12-132a/ l l und fol. 172a/l-177a/193 9 . Der erste Abschnitt umfaßt 
einen theoretischen Text zur Bildung magischer Namen aus Psalmen; Einzeltra-
ditionen mit shimmushe tehillim zu Ps 59, 62, 94/100 und 15; den Anfang eines 
Sefer Shimmush Tehillim mit Namen; umfangreiche shimmushe tehillim zu Ps 119; 
Namenstraditionen zu Ps 1-10 und 15-19 sowie shimmushe tehillim zu Ps 
120-130. Der zweite Abschnitt, der einen Sefer Shimmush Tehillim ohne Namen 
enthält, wird hier innerhalb eines Partiturtextes ediert. Dieser Abschnitt wird mit 
den Worten xi inrai xmnrn Vdt NttnzrtP xin f-rn - »dies ist der (magische) 
Gebrauch für jeden einzelnen Psalm« - eingeleitet. Anders als die Handschriften 
aus der Kairoer Geniza bietet die ashkenazische Tradition also reichlich Material, 
das eine redaktionelle Arbeit am Sefer Shimmush Tehillim dokumentieren kann und 
einen gewissen theoretischen Hintergrund hierfür bietet. 

Theorien über die Bildung von Namenspermutationen stießen bekanntlich 
sowohl bei den Haside Ashkenaz (aus deren Kreisen vermutlich die Handschrift 
Michael 9 stammt) als auch bei den frühen Kabbalisten auf großes Interesse. Es ist 
daher vielleicht nicht verwunderlich, daß der erste jüdische Autor, der zwar nicht 
den Sefer Shimmush Tehillim, wohl aber den Sefer Shimmush Tora im Kontext der 
Bildung von Gottesnamen aus Bibelversen erwähnt, Nachmanides (13. Jh.) ist: »Es 
gibt diesbezüglich ein Buch, das Shimmush Tora heißt, das den Gebrauch jeder 
einzelnen Parasha erklärt sowie den Namen, der von ihr ausgeht, und wie er aus ihr 
ausgeht und wie man ihn benutzt«40. Abraham Abulafia kommt etwas später (Ende 
13. Jh.) erstmals in seinem Werk Osar 'Eden Ganuz auch explizit auf ein Buch mit 

Portrayed in the Documents of the Cairo Geniza, Bd. 1, Berkely/Los Angeles 1967, S. 15 
u.ö. 

38 Zur Datierung und Beschreibung vgl. A.NEUBAUER, Catalogue of the Hebrew Manu-
scripts in the Bodleian Library, Bd. 1, Oxford 1886, Nr. 1531, Sp. 537f.; R.A.MAY, Cata-
logue of the Hebrew Manuscripts in the Bodleian Library. Supplement of Addenda and 
Corrigenda to vol. 1, Oxford 1994, Nr. 1531, Sp. 255f.; Synopse zur Hekhalot-Literatur, 
hrsg. von P.Schäfer in Zusammenarbeit mit M.Schlüter und H.G.von Mutius, Tübingen 
1981 [TSAJ 2], S. IX. 

39 Beide Abschnitte wurden im Anhang der ungedruckten Magisterarbeit von REBIGER, Der 
magische Gebrauch der Psalmen im Judentum, ediert. 

40 NACHMANIDES, f a m 'ans, hrsg. von H.D.Chavel, Bd. 1, Jerusalem 1963, S. 167f. 
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dem Titel Shimmush Tehillim zu sprechen41. Etwa sechzig Jahre nach ihm nennt es 
schließlich auch der anonyme Autor des Sefer ha-Shem (um 1350)42. 

Aufgrund der Handschriftenfunde aus der Geniza ist hinsichtlich der Forschungs-
geschichte bereits jetzt eine neue Gewichtung einiger Punkte möglich. So scheint 
weder die Rolle, die Scholem dem Sefer Shimmush Tehillim für die Theorie der 
Gottesnamen in der Bibel zuwies, zuzutreffen, noch die Spätdatierung durch Barkai 
haltbar zu sein. Andererseits haben möglicherweise beide Autoren - anders als von 
ihnen selbst intendiert - etwas Richtiges getroffen. Obwohl der Sefer Shimmush 
Tehillim keine gaonäische oder spättalmudische Quelle für die Namenstheorien der 
Kabbalisten darstellt, ist Scholems grundsätzliche Datierung in die spättalmudische 
oder gaonäische Zeit vermutlich zutreffend. Andererseits könnte vor dem Hinter-
grund der europäischen Handschriften aber auch Barkai insofern recht behalten, als 
die spätere redaktionelle Form des Sefer Shimmush Tehillim, wie sie dann in den 
Erstdruck eingegangen ist, durchaus Produkt mystischen und theurgischen Gedan-
kenguts im südlichen Europa des 13. Jahrhunderts zu sein scheint43. 

In diese Richtung deutet auch die vorläufige Klassifizierung des in diesem Band 
edierten Handschriftenmaterials, das sich in drei Typen einteilen läßt44. Der Text-
typ A umfaßt die Fragmente T.-S. K 1.149 (Nr. 80, MTKG III), T.-S. Ar. 36.122* 
(Nr. 78, MTKG III) und T.-S. NS 291.57* (Nr. 79, MTKG III), von denen die 
letzten beiden Fragmente einander besonders nahe stehen45. Dieser in recht klarem 
Palästinisch-Aramäisch verfaßte Typ unterscheidet sich von dem in der Hand-
schrift Michael 9 bezeugten Typ B durch einige segullot, die in der ashkenazischen 
Handschrift fehlen46. Obwohl der Text der Handschrift Michael 9 in seinem Text-
bestand ansonsten Typ A weitgehend entspricht, finden sich teilweise erklärende 
und korrigierende Eingriffe47. In einigen Fällen wird er dabei leicht hebraisiert48, 
und es wird systematisch anstelle von He der Buchstabe Alef für die determinierte 
Form des Substantivs im Aramäischen verwendet. Von Typ A und B gleicher-
maßen unterschieden ist dagegen der durch die Fragmente T.-S. NS 216.23* 

41 Vgl. BARKAI, « L ' Ü S dels Salms», S. 2 4 . 
42 Vgl. G. SCHOLEM, innn npir - n pmr "n apir "i nihop, in: nnn-n "sria 2, 1927, S. 190. 
43 Es sei an dieser Stelle angemerkt, daß sich im Gegensatz zur breiten Bezeugung von 

shimmush tehillim bisher in der Geniza, trotz einzelner Anweisungen zum Gebrauch von 
Versen aus der Tora, keine Fragmente eines vergleichbaren Handbuches für shimmushe tora 
gefunden haben, obwohl beide Texte in der europäischen Tradition häufig zusammen 
genannt und, wie beispielsweise in MS Michael 9, fol. 168b/ l -171b/ l l und fol. 172a/ l -
177a/19, auch gemeinsam überliefert werden. 

44 Die folgenden Stellenangaben beziehen sich auf die entsprechenden Abschnitte im Par-
titurtext. 

45 Vgl. z.B. den Wechsel von ¡ n i o x rrn zu ntmn rro in der segulla zu Ps 89. 
46 Zu Ps 1, 33 und 91. 
47 Z.B. Texterweiterung zu Ps 25 (D"p nxT noxi n s s toa); Ps 33 (x,p'U,'öi); Ps 34 (xtr1?® 

xsriNT anstelle von nroix) . 
48 Z.B. Ersetzung von "ian zu f (Ps 19); erklärender hebräischer Zusatz ~ipa zu 

(Ps 35); Zusatz von nann 7m (Ps 39) und Ersetzung von srnEO durch rnnaa (Ps 82); anstelle 
von n n t b steht das hebräische n m n n i e (Ps 85); das aramäische 'imV'Tin'? erscheint als 
"iiro6 (Ps 91). 
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(Nr. 81, MTKG III), T.-S. NS 322.59* (Nr. 82, MTKG III) und T.-S. 10 J 14.15 
(bisher unediert) repräsentierte Typ C, der sich abgesehen von der Hinzufügung 
der Gottesnamen durch eine sehr weitgehende Hebraisierung auszeichnet49. Auch 
im Textbestand weicht dieser Typ teilweise stark von den anderen Typen ab (z.B. 
Ps 9-10), und es fehlen die für Texttyp A charakteristischen zusätzlichen segullot 
zu Ps 1, 33 und 91. Daher ist zu vermuten, daß die durch den Texttyp C aus der 
Geniza bezeugte zweite Redaktion des Sefer Shimmush Tehillim mit Namensbil-
dung vermutlich auf eine deutlich andere Textvorlage zurückgeht als der Geniza-
Texttyp A. Die Geniza-Fragmente, die die zweite Redaktionsstufe mit Namensbil-
dung repräsentieren (Texttyp C), stellen damit nicht die direkte textgeschichtliche 
Fortsetzung des Geniza-Texttyps A dar, sondern lassen sich auf die europäische 
Bearbeitung zurückführen. 

1.3 Jüdische und christliche Traditionen eines Handbuchs für den magi-
schen Gebrauch der Psalmen 

Ein zweiter Fragenkomplex, für den die hier vorgelegten Fragmente zu shim-
mush tehillim eine wichtige Quelle darstellen, bezieht sich auf das Problem des 
Ursprungs der Konzeption, Psalmen für magische Zwecke nutzbar zu machen. 
Besonderes Gewicht kommt hier der Tatsache zu, daß der magische Gebrauch von 
Psalmen nicht nur auf das Judentum beschränkt, sondern auch im Christentum 
bezeugt ist. Das Vergleichsmaterial hierzu ist bislang nur sehr unzureichend auf-
gearbeitet, es stehen aber schon heute einige Editionen von allerdings relativ späten 
Handschriften mit Handbüchern in syrischer, arabischer, äthiopischer und griechi-
scher Sprache zur Verfügung, die erste Vergleiche ermöglichen50. Auffällig ist 
dabei, daß sich neben einer Anzahl von Berührungspunkten (teilweise auch starken 
Abweichungen) überraschend enge Parallelen mit der frühen Form des Sefer Shim-
mush Tehillim finden. Im Rahmen dieser Einleitung können nur einige herausra-
gende Beispiele gegeben werden51. 

Sefer Shimmush Tehillim zu Ps 16 bietet eine Anweisung zum Auffinden eines 
Diebes: »Wenn man dir etwas stiehlt, nimm Lehm von der Hand eines [Töpfers 
und Meersand], und mische es. Nimm unbeschriebenes Papier, und schreibe alle 

49 Z.B. p^n v i statt otnp, m^D statt nnpa, 'id statt 'BX (alle Ps 16); [nrrrrn VÎT: statt 
arntra (Ps 18); po1?» ix an (Ps 21); -]nx msr (Ps 24); Ton1? (Ps 37); nnxurai... UPTKP nsrcni 
Tur (Ps 42/43); ... mx ^ o n m Dnnsa 'TI (Ps 51); mrr1?» statt irr^ra (Ps 82); i n s statt -m» 
(Ps 89). 

50 Vgl. C.KAYSER, »Gebrauch von Psalmen zur Zauberei«, in: ZDMG 42, 1888, S. 
456-462; A. KHATER, «L'emploi des psaumes en thérapie avec formules en caractères cryp-
tographiques», in: BSAC 19, 1967/68, S. 123-176; N.H.HENEIN; T.BIANQUIS, La magie 
par les Psaumes, Paris 1975; G. VLAUD, Les 151 Psaumes de David dans la magie copte avec 
la clef, Paris 1977; id., Magie et coutumes populaires chez les Coptes d'Egypte, Sisteron 
1978; S.STRELCYN, «Les Mystères des Psaumes, traité éthiopien sur l'emploi des psaumes 
(amharique ancien)», in: BSOAS 44, 1981, S. 54-84; E.LEGRAND, Bibliothèque grecque 
vulgaire, Bd. 2, Paris 1881, S. 20-24. 

51 Eine umfassende Untersuchung zu dieser Problematik wird von R. Leicht vorbereitet. 



Stellenregister 

1. Bibel 9,20 
9,23 

93; 99 
93; 99 

Gen 10,35 145; 148 
1 52 10,36 145;148 
1,1-5 140 12,10-15 82 
6,8 166 14,17 92; 96; 103 

24,42 155; 158f. 21,28 61; 63f. 
29,18 155;157 22,6 158 
30,11 82 Dtn 
39 52 5,6 105 
49,18 195 28,61 33; 35 

Ex 29,19 33; 35 
3,14 24; 28; 161; 165; 369; 375 32,22 61; 63f. 
3,15 186f.; 189 Jos 
8,12f. 52 3,14ff. 200 

13,14 360; 363 24,19 332 13,16 360; 363 24,19 332 

14 52 I Sam 
14,19 145; 147 4,4 116; 160; 1( 
14,19-21 151 

II Sam 14,20 145;147 II Sam 
116; 162; lf 14,21 145;147 6,2 116; 162; lf 

15,16 51 1 If . 277 

15,18 190 I Reg 
17 52 9,8 365 
20,2 105 19,12 71; 78 
33,18 365 

19,12 71; 78 

34 52 II Reg 

Lev 
20,7 82 

Lev 
20,7 

6,5 61; 63 Jes 
6,5 f. 64 11,20 193 
6,6 32; 35; 39; 61; 63 26,11 105 
9,24 61 f.; 64 29,10 111-113 

10,2 61 f.; 64 29,11 112f. 
11,35 158 41,11 105 
16 85 43,7 186; 188f. 
16,14 129 66,6 278 
16,15 129 

66,6 

16,16 129 Jer 
16,18 129 11,20 192 

Num 
12,2 45 

Num 
12,2 45 

6 ,24-26 166 Ez 
6 ,25-26 162; 164 3,12 145;148 



4 7 2 Stellenregister 

2,3 192f. 

7,18 195 

i 
1,2 332 

1 9f.; 13 
1,1 2 0 4 ; 2 3 4 
1,3 13; 204; 234 
1 - 3 18; 203 
1 - 1 0 3; 8 
1 - 1 6 14 
2 13; 19 
2,1 13; 204; 234; 359; 362 
2, I f . 241 
2,9 203f.; 234; 359; 362 
3 241 
3,2 204; 234 
4 19; 367; 375 
4,2 203; 233; 240; 369; 373; 

375 
4,3 369; 373 
4,5 369; 373 
4,6 369; 373; 375 
4,7 369; 373; 375 
4,9 369; 373 
4 - 7 18; 203; 240f. 
4 - 3 0 241 
5,2 203; 233; 240 
5,8 240 
5,13 203; 233; 240 
6,2 204; 233 
6,8 240 
7,1 240 
7,2 204 ;233 
8 14; 240; 245 
8 - 9 240 
9 14; 240 
9 - 1 0 10 

10 3; 19; 321 
10,1 288; 299 
10,7 288; 299 
10,12 299 
10,16 190 
10,18 288; 299 
1 0 - 2 5 287 
15 8; 11; 321 f. 
15,1 288; 299; 322 
15,3 299; 322 
15,5 299 
15-25 19 
1 5 - 2 6 3 
15-19 8 

16 3; 7; lOf. 
16,1 300 ;322 
16,6 288; 300 
16,7 45 
16,10 192f. 
16,11 288; 300 
17,1 2 8 8 ; 3 0 0 ; 3 2 3 
17,9 2 8 8 ; 3 0 0 ; 3 2 3 
18 10 
18,1 288; 301 
18,26 289; 301 
18,48 301 
19 9; 141; 323 
19,2 289; 301 
19 ,2-6 323 
19,6 289; 301 
19,15 301; 323; 369; 373; 375 
20 3; 18f.; 332 
20,2 206; 238; 250; 257; 265; 

272; 289; 297; 302; 317f. 
20,4 302 
20,7 289; 302 
20,10 289; 302 
21 10; 240 
21,2 302 
21,5 289; 302 
21,14 289; 302 
22 258 
22,2 289; 302 
22,3 289; 302 
22,32 2 8 9 ; 3 0 2 
23 3; 18f.; 324; 332 
23,1 206; 238; 247; 250f.; 257; 

265; 272; 289; 297; 302f.; 
317f. 

23,6 294 ;311 
24 3; 10; 18f.; 245; 324; 332 
24,1 206; 238; 244; 250; 257; 

265; 272; 289; 303; 317; 
331 

24,5 324 
24,6 324 
25 9; 19; 367 
25,1 248; 252; 289; 303; 369; 

373; 375 
25,4 365 
2 5 - 2 6 19 
26,1 248; 252; 258 
27 245 
27,9 192f.; 195 
28,1 248 ;252 
2 8 - 2 9 3; 19 
29 13 
29,1 248 ;252 
30 3; 19; 241 
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30,2 235; 248; 252 44,2 
30-31 18 44,27 
31 3; 19; 241 f.; 364 45 
31,2 204; 235; 248; 252f.; 358; 45,2 

360 
31,10b 242; 364 45,18 
31,17 195; 365 46 
31,25 358; 360 46,2 
31-38 203 46,12 
32,3 39 46-85 
33 3; 9f.; 18f.; 279 47 
33,1 204f.; 235f.; 248; 253; 47,2 

358; 360 47,10 
33,19 242 48 
33-34 242 48,2 
34 3; 9; 18f. 48,3 
34,1 205; 236; 249; 253 48,9 
35 3; 9; 18f.; 324 48,11 
35,1 205; 236; 249; 254 48,15 
35,28 290; 303; 324 48-51 
35-110 287 49 
36 3; 18f.; 241 49,2 
36,2 205; 235f.; 248f.; 252; 254 49,12 
37 3; 10; 18f. 49,14 
37,1 205; 236; 249; 254; 290; 49,21 

303 49-51 
37,37 94; 100 49-84 
37,40 290; 303 49-100 
38 3; 18f. 50,1 
38,2 205; 237; 249; 254; 290; 50,6 

304 51 
38,16 365 51,2 
38,23 290; 304 51,21 
39 3; 9; 18f.; 325 51-55 
39,2 237; 249; 254; 259; 290; 52 

304 52,2 
39-48 242 53,2 
40 19 53,7 
40,2 290; 304; 325 54 
40,18 304 54,1 
41 3; 19 54,2 
41,2 249; 254; 290; 304f. 54,9 
41,14 290; 305 54-55 
42 3; 10; 19; 325 55 
42,2 249; 255; 290; 304f. 55,2 
42,5 368;371 55,23 
42,6 325 55,24 
42,7 290; 305 56 
42,12 290; 305; 325 56,1 
42-45 19 56,2 
42-46 3; 19 56-58 
43 3; 10; 19 57 
43,1 250; 255; 290; 304f. 57,1 
43-49 11 57,1 f. 
44 11 57,2 

250; 255; 260; 291; 305 
291; 305 
3; 11 f.; 19; 241 
235; 248; 250; 253; 255; 
291; 305 
291; 305 
11; 19; 326 
291; 306; 359; 361 
291; 306; 359; 361 
260 
3; 11 f.; 19 
291; 306; 359; 361 
291; 306; 359; 361 
3; 11; 19; 326 
291; 306f. 
263; 267 
263; 267; 291; 307 
195 
291; 306 
19 
19; 326 
263; 267; 291; 307 
291; 307 
263; 267 
292; 307; 326 
3 
242 
262 
263; 267 
263;267 
10; 12; 278 
263; 267; 277; 292; 307 
292; 307 
19 
326 
292; 307 
292; 307 
292; 308 
12; 19; 278 
263;268 
292; 308 
292; 308 
3; 19 
19 
263; 268; 292; 308; 326 
94; 100; 106 
292; 308 
326 
286; 292; 308 
292; 308 
19 
3; 19 
263; 268; 293; 309 
292; 308 
292; 308 
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57,12 292; 309 
58,2 2 9 2 ; 3 0 9 
58,9 112f. 
59 3 - 5 ; 8; 19; 327; 364 
59,1 263; 268; 293; 359; 361 
59, I f . 364 
59,2 293; 309f. ; 327; 359; 361 
59,7 293; 309; 359; 361 
59,17 293; 309; 359; 361 
59,18 293; 309f . 
60,1 2 9 3 ; 3 1 0 
60,2 2 9 3 ; 3 1 0 
60,14 2 9 3 ; 3 1 0 
6 0 - 6 4 19 
61,2 263; 268f. ; 278; 293; 310 
61,9 2 9 3 ; 3 1 0 
6 1 - 6 3 3; 19 
62 4f . ; 8; 327 
62,2 263; 268; 293f. ; 310f. ; 328 
62,3 2 9 3 ; 3 1 1 
62,7 2 9 3 ; 3 1 1 
62,8 293; 311 
62,13 294; 311 
63 19; 364 
63,1 294; 311; 359; 362 
63,2 263; 268; 2 9 4 ; 3 1 1 
63,12 294; 311; 359; 362 
64 3; 19; 278 
64,2 278; 2 9 4 ; 3 1 1 
64,11 2 9 4 ; 3 1 1 
65 3; 19; 328 
65,2 269; 2 9 4 ; 3 1 2 
65,2f . 264 
66 3; 19; 328 
66,1 264; 269; 294; 312; 328 
67 3; 19; 328; 354 
67,2 264; 269; 294; 312 
67,8 2 9 4 ; 3 1 2 
68 333 
68,1 2 9 4 ; 3 1 2 
68,2 264; 269; 278; 294; 312; 

328; 337; 345f. 
68,36 294; 312; 337; 346 
6 8 - 7 0 3; 19 
6 8 - 7 6 19 
69,2 57f. ; 264; 269; 294; 312; 

337; 346 
69,24 111-113 
69,37 294; 312; 337; 346 
70,2 264; 269; 294; 312; 337; 

346 
70,6 312; 337; 346 
71 354 
71,1 295; 313; 337f. ; 346 
71,6 295; 313; 337; 346 

72 3; 19; 354 
72,1 264; 270; 278; 295; 313; 

338; 346; 359; 362 
72,19 295; 313; 338; 347; 354 
72,20 362 
73,1 294f. ; 311; 313; 338; 347 
73,21 45 
74,1 295; 313; 338; 347 
74,23 295; 313; 338; 347 
75,2 295; 313; 338; 347 
75,11 295; 313; 338; 347 
76 3; 19; 279 
76,2 270; 295; 313f. ; 338; 347 
7 6 , 6 - 7 279 
76,13 295; 314; 338; 347 
77 19 
77,2 295; 314; 338; 347 
7 7 - 8 0 329 
78 3; 19; 322; 329 
78,1 264; 270; 295; 314; 338; 

347f. 
78,72 314; 338; 348 
7 8 - 8 0 329 
79 3; 19; 329 
79,1 264; 270; 295; 314; 338; 

348 
79,13 295; 314; 338; 348 
80 3; 19 
80,2 264; 270; 295; 314; 338; 

348; 360; 363 
80,20 295; 314; 338; 348 
81,2 296; 314; 339; 348 
81,17 296; 314 
8 1 - 8 8 19 
8 1 - 8 9 19 
82 9f . 
82,1 264; 270; 279; 296; 315; 

339; 348 
82,8 296; 3 1 5 ; 3 3 9 ; 3 4 8 
8 2 - 8 5 3; 19 
83,2 264; 270; 279; 296; 315; 

339; 349 
83,11 296; 3 1 5 ; 3 3 9 ; 3 4 9 
83,14 279 
84 330 
84,2 264; 271; 296; 315; 339; 

349 
84,13 315; 349 
85 9; 18; 243 
85,2 237; 264; 271; 296; 315; 

339; 349 
85,8 296; 315; 339; 349 
86,1 296; 316; 339; 349 
86,17 9 2 ; 9 7 ; 105 
8 6 - 8 8 243 
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87,2 296; 316; 339; 350 
87,7 296; 316; 339; 350 
88 3; 18f. 
88,1 296; 316 
88,2 206; 237; 250; 256; 264; 

271; 296; 316; 339; 350 
88,9 243; 339; 350 
88,19 296; 316; 339; 350 
88 -122 203 
89 3; 9f.; 18f.; 260; 280 
89,2 205f.; 237; 243; 250; 256: 

2 6 4 f . ; 2 7 1 ; 2 9 6 f . ; 3 1 6 f . ; 
339 ;350 

90,1 297; 317; 331 
9 0 - 9 1 19 
91 2 - 4 ; 9f.; 13f.; 18f . ;243; 

337 
91,1 206; 238; 250; 256; 265; 

271; 341; 353; 356 
9 1 , l - 9 a 243 
91,2 297; 317; 341; 353 
91,3 341; 353 
91,3f. 353 
9 1 , 3 - 4 341; 356 
91,4 341; 353; 356 
91,5 341; 353 
91,6 341; 353 
91,7 341; 353 
91,8 341; 353; 356 
91,8f. 353 
9 1 , 8 - 9 341; 356 
91,9 341; 353; 356 
91,10 341; 353 
91,11 341; 353 
91,13 243 
91,14 106 
91 ,14-16 94; 100 
91,16 317 
92 3; 18f.; 332 
92,1 206; 238; 250; 257; 265; 

272 
92,2 297; 317f. 
93,1 190 
94 3; 8; 18f.; 242; 332 
94,1 206f.; 238f.; 250f.; 257; 

272; 297; 317f.; 332 
94,23 297 ;318 
95,1 298 ;319 
95,11 298 ;319 
9 5 - 9 9 19 
96,1 298 ;319 
96,10 190 
96,13 298; 319; 333 
97,1 190; 298; 319 
98,1 298 ;319 

98,9 298; 319 
99,1 2 9 8 ; 3 1 9 ; 3 3 3 
99,9 298; 319 

100 3; 8; 18f.; 242; 332 
100,1 206f.; 239; 244; 251; 257; 

265; 272; 297; 317f.; 331 
100,2 297; 318; 332 
100,5 2 9 7 ; 3 1 8 
101 333 
101,1 2 9 8 ; 3 2 0 
101,4 298; 320 
101-103 19 
102,1 298; 320 
102,2 298; 320; 333 
102,18 68; 73 
102,29 298; 320 
103 333 
103,1 298; 320; 333 
104 333 
104,3 70; 75 
106,1 298 ;320 
106,2 298; 320 
106,48 298; 320 
106-110 19 
107,2 298; 320 
108,2 298f.; 320; 334 
108,14 299 ;320 
109 3; 18f.; 245 
109,1 207; 239; 245; 251; 257; 

299; 320f. 
109,3 245 
109,31 299; 321 
110,1 299; 321 
110,7 299; 321 
111,4 169f.; 172 
114 3; 18f. 
114,1 207; 239; 251; 258 
116,16 192f.; 195 
117 19; 367 
117,1 367 ;370 
117,2 367; 370 
118,13 133 
118,25 360; 363 ;365 
119 4; 8; 14; 19; 337; 354f. 
119,1 340 ;350 
119,1-8 355 
119,6 355 
119,8 340; 350; 354 
119,9 340 ;350 
119,9-16 355 
119,16 340; 350; 355 
119,17 340 ;351 
119,24 340 ;351 
119,25 340 ;351 
119,32 340 ;351 
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119,33 340; 351 Cant 
119,40 340;351 1,1 110 
119,41 340; 351 2,14 107-110 
119,46 355 5,10 161; 163; 165 
119,49 340;351;355 Dan 

2,22 119,57 340; 351 
Dan 

2,22 146; 150; 152 
119,61 355 6,23 105 
119,65 340; 351; 355 

6,23 105 

119,73 340; 351 IlChr 
119,81 340; 351 19,7 183 
119,89 340; 352 
119,97 340; 352; 355 
119,97-104 355 2. Pseudepigrapha 
119,105 
119,105 ff. 

340; 352; 355 
355 und Apokryphen 

119,109b 355 grBar 
4,8 119,113 341;352 

grBar 
4,8 81 

119,121 340f.; 351 f.; 354f. 

grBar 
4,8 81 

119,129 354 TestS al 
119,137 341; 352 Rez. C 81 
119,137-144 355 
119,145 195; 341; 352; 355f. 
119,145-152 355 
119,153 341;352 3. Rabbinische Literatur 
119,153-160 356 
119,157 356 Mishna 
119,161 341;352 Yom 119,161-168 356 Yom 

133 119,165 356 3,11 133 

119,169 341; 352 
8 

5,3 f. 127 

120-130 
341; 352 
8 5,3-5 18; 128; 132 

121 245 Av 
121,2 94; 100;106 4,29 183 
122 3; 18f.; 245 
122,1 207; 239; 245; 251; 258 Talmud Yerushalmi 
126,6 146; 149 Ber 
130 245 4,3 (8a) 82 
136 356 Shab 
139,6 108-110 6,1 (8b) 243 
142 245 

6,1 (8b) 

145 245 Er 
145,14 365 10,1 (26c) 243 
148 3; 19; 245 Sot 
148,1 251; 258; 260 1,4 (16d) 199 
149 3; 245 San 
149,1 260 7,19 (25d) 151 
150,6 365 

7,19 (25d) 

:ov Talmud Bavli 
3,4 162; 164; 166 Ber 
3,11 53 29a 82 
3,14 166 57b 183 

Hi 
17,1 158 

Shab 
67a 82 



4. Hekhalot-Literatur All 

Pes 
112a 13 

Yom 
38a/b 133 
82b 199 
84a 165 

Hag 
13b 183 

Sot 
35b 103 

Git 
68a 79 

BM 
21b 103 

San 
38b 125 
67b 113 
90a 199 
95a 159 

101a 200 

Shevu 
15b 243 

Hui 
57a 113 

PRE 
16 159 

4. Hekhalot-Literatur 

SHL 
§6 85 
§18 177 
§21 40 
§22 177 
§27 140 
§64 f. 29 
§66 177 
§76 29; 140 
§77 117 
§81 117 
§204 140f. 
§211 82 
§220 141 
§241 125 
§301 141 
§337 182 
§346 103 
§380 165 
§384 182 

§387 29 
§392 182 
§394 79 
§397 165 
§399 189 
§400 125 
§401 124 
§409f. 103 
§414ff. 140 
§419 165 
§420 37 
§421 18; 186; 189 
§427 356 
§440 53 
§457 177 
§485 103 
§492 79 
§493 79 
§494 82 
§501 165 
§504 166 
§513 189 
§516 120; 126 
§523 124 
§561 f. 140 
§571 189 
§575 f. 84 
§581 125 
§584f. 140 
§585 140 
§598 40 
§608 151 
§611 124 
§615 245 
§636 200 
§640 81; 200 
§644 82 
§668 64 
§682 79 
§695 53; 165 
§696 117; 165 
§704 165 
§717 177 
§719 82 
§ 829f. 327 
§948 53 
§972 125 
§979 189 

Massekhet Hekhalot 
§29 40 

Harba de-Moshe 
XVII/9Í. 36 
XVII/13-15 40 
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Havdala de-Rabbi 'Aqiva 
1/19 
1/21 
1/22 
1/23 
1/24 
1/25 
1/26 
V/32 
XIII/1 
XIII/7 

Sefer ha-Razim 
1/7 ff. 
I/8f. 
1/95 f. 
I/161f. 
1/178 
II/55ff. 
H/101 
II/125 ff. 
11/137 
III/37 
VI/29ff. 

Sefer Razi'el 
fol. 40b 
fol. 41b 
fol. 42a 
fol. 44b 

356 
356 
356 
356 
356 
356 
356 
196 
110 
39 

40 
40 
259 
84 
86 
58 
58 
58 
58 
58 
79 

126 
103 
355 
178 

5. Geniza-Fragmente 

Antonin 

186 
la/2 

BL Or. 

5559 E 
22-25 
24a/22 
24a/23f. 
26-27 
27a/22 
26a-27b 

CUL Or. 

1080.2.53 
la /8 
lb/7ff . 

1080.3.29 

79 

14; 321 
327 
327 
19; 285 
327 
285 

101 
101 

19; 246 

1080.6.19 
la/10.17 

1080.15.81 
la/90f. 
la/91 
la/93f. 

JTSL ENA 

1 

1177 
16a/27 
20 
20a/2ff. 
20a/3f. 
20a/5 

1628 
41b/5 

2397 
6 

2643 
6 
6a/22f. 
6b/6 
7a /6-22 
7a /6-25 
7a/10 
7a/15 

2672 
20 
20a/Iff . 
20b/18 f. 

2871 
7b/3 
7b /4 -6 

3467 
4 a / l - 3 

3635 
17 
17a/14 
17a/16f. 
17d/l l f . 

3657 
3b/13—15 

3721 
4 

199 

152 
178 
178 
38 

14 

125 
17 
83;104 
81 
81 

324 

30 

17; 21 
113 
101 
28 
22 
28 
28 

1; 17 
132 
184 

142 
142 

84 

30 
29 
28 
132 

245 

7 

Oxford, Bodl. heb. 

a.3.25a 
l a /8 -10 88 
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T.-S. 

12.41 

T. -S. 10 J 

14.15 

T.-S. Ar. 

le.15 

lc.35 
lb /8-9 

lc.36 

14.14 
2b/4—18 
2b/5 
2b/10 
2b/16 

21.33 

36.122 

36.122* 
la/1-4 
la/1-14 
2a/1 
2a/l-2b/14 
2a/2 
2a/2f. 
2a/6ff. 
2a/11 
2a/12 
2a-b 
2b/9-14 
2b/11 
3a/l-4b/4 
3a/3-6 
3a/13 
3b/7f. 
3b/8f. 
3b/10 
3b/10f. 
4a/6-l 1 
4a/10 

43.200 

44.26 
la /2- lb /2 

49.54 
2a/6 
2a/6-l 1 

T.-S. AS 

142.13 

159 

4; 10; 14; 321 

7 
279 

31 
36 
38 
39 

18; 202 

3; 9; 13; 18; 202; 321; 337 
375 
7 
259 
324 
364 
259 
279 
259 
259 
247 
287 
259 
287 
260 
280 
280 
321 
280 
332 
280 
7; 260; 364 

17; 41; 114; 202 
31 

142 
323 

18; 143 

142.13* 
2b/9 

142.15 

142.15* 
la/20 
lb/25ff. 

142.83 
la/7 
la/lOf. 

142.85 
la/13 

142.156 

142.192* 
la/9f. 

143.45 
la/16 
lb/5ff. 

143.169 

143.171 
lb/1-6 
lb/2 
lb/8ff. 
2a/6 
2b/lff. 
2b/8 

143.340 
2a/14ff. 
2a/15f. 

143.372 

143.408 

143.427 
la/7ff. 

7.-5. A-

1.1 
la/12f. 

1.2 

1.3 

18; 143 
140 

18; 118 

18; 118 
106 
80 

103 
103 

7; 203; 241 
242 

la/8f.- lb/4 
la/9 
la/13—lb/15 
lb/5 

la / l f f . 
la /2-4 
la /5-7 
2a/9 
2a/9-2b/18 
2b/15 

30 

375 

125 
54; 184 

19; 335 

18 
84 
152 
132 
375 
159 
109 
18 
140 
141 

30 

18 

184 

102 

1; 17 
28 
113 
22 
113 
17 
80 
126 
120; 126 
58 
83 
58 
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3b/5f. 
3b/8 

1.4 
2b/13 f. 

1.6 

1.18 
la/20ff. 

1.19 
la /4 

1.25* 
lb /4 
lb/11—2a/25 

1.26 

1.28 
la /2 
la/2ff . 
l b /8 -16 
lb/16—2a/15 
2a/3 
2a/19 
3a/6ff. 
3a/7f. 
3a/11 f. 
3a/b 
3 b / 7 - l l 
3b/11—17 

1.35* 
2b/2ff. 
2b/2-16 
2b/12—15 
2b/15f. 

1.37 
l a / l - l b / 2 0 
la /9 
la/13—lb/22 
lb/4f . 
lb/17 
2a/2 
2a/11 
2a/12 

1.47 

1.56 
l a / 1 -8 
lb/11 
2a/3 
2b /4 -7 
2b/7 

1.58 

183 
124 

160; 165 
165 

166 

243 

132 

195 
3 

78 

3; 12 
39 
39 
324 
11; 322 
322 
58 
141 
323 
323 
3 
280 
244 

182 
140 
140 
141 
141 

1; 17 
28 
113 
22 
113 
28 
78 
166 

64; 87; 196 

30 

117 
29 
152 
3 
177 

160; 165 

1.73 
lb/1 78 
2a/8f. 78 
2b/5f. 39 
4a /4 -9 64 

1.74 140 

1.78 17; 30 
l a / l l f f . 159 

1.80 18 

1.90 
la/12 158 
la /12-16 158 
la/13 158 

1.91 
la/14f. 159 
lb/16 190 

1.95 12 

1.96 3; 19 

1.97 
2b/3ff. 125 

1.106 
la/14 106 

1.115 
lb/1 ff. 182 
lb /6 142 
lb/6f. 142 

1.120 17 
la/8f . 85 
la/13f. 39 

1.127 166 
l a / l f . 116 
la /8 ff. 54 
la/16 126 

1.132 
la/ Iff . 84 
l a / 1 -8 109 

1.143 
3b/9 78 
4b/9 190 
7b/10 260 
10a/17f. 199 

1.144 1; 46 

1.144* 165 
l a / l - l b / 3 196 
3a/10 183 
3a/13 159 
3b/4 102; 124 
3b/6ff. 79 
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3b/8 
3b/13f. 

1.147 
la/8 
l a / l l f . 
2a/1 

1.148 
la/12 

1.149 
l a / l - l b / 2 8 
la /17-19 
la/23—lb/16 
la /b 
l b / l f . 
lb/2ff . 
lb /11-28 
lb /14-28 
lb/17 
lb/22ff. 
lb/23 
2a/b 

1.157 
la/16 

1.162 
la/17 
l a /34-37 
lb/13ff. 
lb/37 
lb/37ff . 
lc/15 
lc/22 
lc/48 
ld/32 

1.163 
la/12 
la/26f. 
la/49 
la/73f. 

12.29 
lb/20ff. 
lb/24 
lb/24ff . 
2a/ l f . 

21.95.A 
la /8 
la/18 

21.95.P 

21.95.T 

165 
87 

113 
116 
79 

159 

6; 9; 19; 277; 321 
242 
364 
337 
3; 287 
242; 259; 329; 364 
329 
203 
247 
243 
244 
331 
2; 7 

116 

1; 17 
101;125 
58 
104 
140; 142 
172 
244 
200 
200 
200 

38 
152 
45 
51; 106 

80 
45 
45 
45 

190 
190 

1; 46 

1; 46 

T.-S. Mise. 

5.15 

9.57 

11.12 
l a / l f f . 
la/3ff . 
la/5f. 

11.91 

27.4.11 
la/15 

T.-S. NS 

91.53 
lb /8 

92.20 
lb /8 

107.3 
la/12 

151.36 

153.162 
lb/8—12 
lb/12ff. 
lb/17 

160.18 
la /8 
lb /6 

175.58 

216.23 
la /b 
2a/b 

216.23* 
l a /9 -14 
la /10 
la/12 
lb/3ff . 
lb/15—2b/l 
lb/22f. 
2a/6f. 
2a/6-2b/12 
2a /6 -8 
2a/7 
2a/18 
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lb /3-2a /10 203 322.5 
lb /5 242 la/1—13 
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280 
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281 
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282 
282 
282 
282 
282 
283 
283 
283 
283 
283 
283 
283 
283 
283 
283 
283 

283 
284 
284 
284 
284 
284 

19; 246 

18; 143 

7; 241 
322 

200 
200 
200; 323 
200 
132 

101 

2 
178 

19; 285 
285 

19; 335 

4; 10; 19; 321; 
328 
287 
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la/3 
la/12 
UHli. 
la/21 
la/23f. 
la/24f. 
la/b 
lb/2 
lb/4 
lb/5 
lb/7f. 
lb/9 
lb/10 
l b / l l f . 
lb/12 
lb/14 
lb/16-22 
lb/19 
lb/25 
2a/ l -2b/10 
2a/2f. 
2b/1 

324.92 
la / l f . 
la/3 f. 
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lb/9—19 

328 
329 
279 
329 
329 
330 
262 
330 
330 
330 
330 
330 
330 
330 
330 
330 
243 
331 
331 
14 
84 
84 

3; 19 
242 
279 
327 
84 

Westminster College Mise. 
16 
59 
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1; 17 
18 
1 
201 
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84 

6. Griechische Papyri 
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IV/1568f. 
IV/2095ff. 
IV/2691 
V/357 
VII/630 
VII/736 
VII/867 
XII/202ff. 
XIII/314 
XIII/809 
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104 
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132 
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80 
80 
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104 
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80 
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106 
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Reinheit 25f.; 87; 95; 98f.; 102; 195 
Reinigung 5; 26; 29; 194; 239; 251; 257; 

268; 272; 301f.; 305; 307; 316; 318; 370 

Reis 275 
Reise 15; 17; 140; 300 
Reiter 49 
Rettung 15-17; 99 
Richter 99; 138; 183; 352 
Ring 79 f. 
Römer 273 f. 

Saaten 273-276 
Säugling 16; 176; 270; 313; 347 
Salomo 73; 82 
Samenerguß 255; 260 
sar ha-tora 140 
Sarazenen 274-276 
Satan 50; 157; 188 
Sattheit 27; 273f.; 276 
Schaden 75; 97; 139; 273; 275; 280; 365; 

372 
Schädel 11; 300; 305; 322 
Schatz 17; 58; 73; 83; 97f.; 104 
Schiff 273f.; 276 
Schlange 138; 140 
Schmerzen 15 
Schulden 16; 267-269; 278; 305; 307; 

312; 346 
Schutz 13; 16-18; 45; 79f.; 83; 102; 137f.; 

140f.; 243; 369 
Schwangerschaft 131; 275 
Schwein 275 
Schwur 123 
Sefer ha-Shem 9 
Sefer Shimmush Tehillim 3-15; 18f.; 141; 

240; 260; 277; 321; 327; 375 
Sefer Shimmushe Tora 6; 8 
Segen 17; 73 
Segnung 260 
segulla 5; 36; 39; 53; 110; 140; 152; 172; 

178; 196; 240-245; 258; 260; 279f.; 323; 
326; 329; 364f.; 370; 374 

segullot 1-5; 9f.; 17-19; 58; 140; 170; 
200; 240-242;245;326 

Sem 272 
Sesam 273 
Shabbat 13; 171; 183 
Shavu'ot 273 
Shekhina 44f. 
Shema' 45; 183 
Shemone 'Esre 82; 106 
shimmushe tehillim 1-5; 8-10; 13f.; 19; 

64; 84; 323; 375 
shimmushe tora 2; 9 
Sieben-Bitten-Gebet 2; 14 
Siegel 74; 372 
Siegelring 72; 94; 101; 123; 125f. 
Sinai 49; 182; 184 
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Sirius 281 
Skorpion 140 
Sonne 11; 53; 234; 252; 269; 271; 281; 

312; 315; 346; 349; 363 
Späternte 274f. 
Stein 49f.; 156; 201 
Stern 50; 176f.; 252; 273 f.; 281 
Sternbild 35; 122; 124 
- Jungfrau 275 
- Krebs 274 
- Löwe 275 
- Skorpion 276 
- Stier 273 
- Waage 276 
- Widder 272f. 
- Zwillinge 274 
Stimme, angenehme 17; 110 
Stimme, liebliche 109 
Sturm 241; 243; 281 
Südwind 276 
Sünde 16; 131; 310 
Synagoge 74; 171; 239; 258; 268; 308 

Taube 58; 73; 81 
Taubenschlag 15; 234 
Teilhaber 16; 269; 311 
Tetragrammpermutation 29; 64 
Teuerung 27; 273; 275 
Theben 273; 281 
Theriaca 49; 51 
Thron 29; 35; 50; 53; 139; 165 
Tod 27 
Töpferladen 15; 234 
Tora 2; 6; 9; 35; 74; 98; 138f.; 351; 355 
Toralernen 172; 355 
Toraschrein 74; 194 
Torastudium 18; 109; 323 
Torawissen 84; 142; 172 
Traktat des Sem 2; 7; 19; 280 
Traum 324 
Traumbitte 15 f.; 251; 255; 302; 304; 375 
Trieb, böser 16; 268; 309; 351; 361 
Trunkenheit 16; 254 

Umkehr 26 
Unheil 16; 237; 254; 304 

Unrecht 352 
Unreinheit 37; 95; 307 

Verbilligung 27; 274-276 
Verderberengel 64 
Vergeltung 16; 268; 278; 308 
Vergessen 17f.; 74; 83f.; 140; 142; 172; 

350; 352; 355; 363; 365 
Vergeßlichkeit 17f.; 58; 108f.; 140; 172; 

181 
Verlorenes 36 
Vorhang 27; 29 

Wächter 35; 40; 83 
Wasser 13; 49; 122; 138f.; 141; 147f.; 151; 

170f.; 173; 365 
Wassermangel 275 
Wein 236; 254; 274-276 
Weinberg 176 
Weizen 273; 276f. 
Wicken 273 
Wolf 48; 132 

Zahlenwert 5; 103f.; 309; 327 
Zauber 17; 37; 50; 76; 83f.; 86; 151; 165; 

176; 199; 201; 365 
- Gegenzauber 17; 64; 87; 152 
- Heilungszauber 126; 200f. 
- Liebeszauber 17f.; 38 
- Lösezauber 17; 52f.; 76 
- Potenzzauber 17 
- Schadenszauber 3; 17; 37-39; 63f.; 126; 

200 
- Schutzzauber 17f.; 79; 84 
- Sympathiezauber 37; 85; 365 
Zauberbann 17 
Zauberei 25f.; 113; 194 
Zauberer 49; 53; 76 
Zauberin 86; 123 
Zauberlöserinnen 49 
Zauberschale 2; 13; 37f.; 78 
Zauberspruch 48; 80 
Zauberwort 16; 80; 82; 188; 268; 309 
Zeichen 95f.; 103; 138; 149; 177f.; 372 
Zettel 11; 300 
Zuneigung 58; 71; 78 
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259 ;242 ;7 mnx 
282 uapix 

86 KUX 
113; 17 DTBnrnK 

258 TIDBO'X 
102 xrn̂K 

354f.; 151 nrropa nx 
260 ;244 ;7 fiaoSaiBX 

332 ;244 ;7 fiaonDX 
79 nimx s)aix 

242 ;9 ;7 nrDIX 
126 ;39 tPX 

52 -̂imtra 

85 'IXa 
85 xoiaa 
39 p-na 

172 ;39 xnsra 
9 Dmox rra 

243 ;9 ntran rra 
364 ;244 ;7 pöD̂D 

9 rnnaa 
151 pa 

37 ^oa 
9 xiaa 

279 ;9 ST1S3 
151 D'-iaa^» "?sa 

9 npa 
190 Tna 

190f.; 185 ;182f.; 153 l'^aara 
200 ;189 ;182 Dtt?3 

183 trpai ini 
141 Vni 
364 "nii 
183 in 

37 rrn 
78 ion ni^ai 

178 noii 
283 ;281 Hanl 
132 mx -an 

52 im 
331 ;280 'IDl 

331 ;280 ;244 fT]Dl 
52 nx'mip-n 

260 fair 
280f. rr-ar 

259 fixV'a in1»? 
151 jnr 

173 m» bv snt 
278 rain 

132 xrfrn xnoin 
5 V̂m 

177 ;9 nan 
87 xnan 

245 ynn 151 ; 132 Oin 
80 onn 

81 ;58 O'B 
4f. -piD̂ n pn t t 

9 r 
52 xiKxr 
36f. nro 
103 f. TO 

132 tnn ^a 
45 nn,,17D 

172 ma 
178 rrnta 
166 ninia 
78 pua 

328 ;4 Tiara 
324 xnna 
58 paoa 

11 fDion 
80 x^a 

141 • , , n ffa 
374 pa 

113 niBEDa 
59 Toa 

189 naana 
152 rapna 

i99f. 'ix sra»a 
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83 XtWU 
10 ;7 f b n 

142 TTIO 
152 rr"?mo 

241 PP'ÜDIÜD 
103 1D,0 
84 TSO 

105 nns? 
142; 109 nilU 

141 ' a s ns? 
141 n y 

125 xnprs? 
79f. x n p r v 

199 f. r r x i a py 
87 XD£n» 

88 n i s 
52 n n ^ ' B 

87 XpTS 
81 fü^D 
29 u m s 

87 n s r r s 
87 nsr rx 

53 p ? 
172 xo-iip 
172 f o n p 

374 p p l l p 
152 t r v ü p 

281 X"?üp 
196 ;87 r h i y 

64 m ^ a v 
178 j m t r p 

196 ;i90 r rn ' r i rp 
259 O'P 

52 Xrrn^p 
152 nsftp 

281 rno ' ip 
142 - p m n r s p 

10 ;7 Dtnp 
184 r ro ipnp 

83 xrixiVri a i 
240 r m 
78 x n 

85 xpia® 
84 x i a i xnsn x p m 

87 ,at£n® 
151 TW 

2 irr'?«'? 'rf1 Enn-1® 
243; 13 tTSlD bl> T » 

355 ;83 niDE? 
327 r a p® 

242 ;9 ;7 XSDXT HÜ'1?® 
240 n ^ n n m o ® 

241 pp'BD© 
140 T n n riTD© 

2 vnsv 
364 ;201 ISN? 

281 c i r a n 
81 n n x o i n 
5i ' p x m n 
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ääazoq 81 
ÖtßttCJKQVXO^ 200 
äöövaxoi; 81 
caccmiaxov 106 
äv8pov 200 
ävxiöoxoq 51 
äTCoßdXoanov 7; 244 
äpujToXoxia aTpoyyt)A.ri<; 52 
appt|xa pf||iaxa 51 
äpxexrn; 7; 242 

ßaXavelov 85 
ßaXaveix; 151 
ßaoileüq 37 
ßeXxap 101 

yevoq 178 
yevTiavfi 52 

8d<pvr| 244 
5a<pvi5iov 244 
SpaKÖvtiov 52 

eA.7to|iat 81 
eoXita 81 
e\)Kivr|cia 106 

ZapoueA. 81 
£r|pia 280 

©nßaiq 281 
0T1piaKf| 51 
0T|oa\)p6(; 81 

Kataxpiv0T| 52 
Käpr|vov 260 

Katä 81 
Kevxpov 53 
KoivoXoyia 190 
Kpio<pöpoq 86 
icuvaorpoq 281 
Kuvrjyiov 165 

A.e\)KÖ<; 81 

UfiXioaa 52 

0iK01)|i£VTl 282 

7taX.iv aye 87 
TtexaXov 81 
7cXaxT| 81 
7tXflY|j.a 63 
7t6Xi<; 125 
7r6pe6pov 52 

o|xupv6|ieÄ,av 259 
axacpuXii 258 
axa<poXivo<; 258 
axop.axi.K6v 241 
axüpai; 52 
aco|iaxiK6v 241 

xöv 81 

cpXeyco 63 
qnjye 87 
(p\)X.aKt| 63 

%apaKxf|p 178 
Xäpxii<; 7 
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68 X 162 ^ x n r x 
93 mxx 129 nnx 

67 3X 368 inx 
341 "7X3X 147 Üinx 

BIO in s "IÜD BD1113 ]Ö® snp TD"' 13X 368 rnx 
121 n'sip® pts t ipn 187 ;70 TO 

Bio i n s nt3B [ ]ii pii? snp fn -1 n x 70 hwnx 
180 n'sip® [ ]?r ipn 161 rrütix 

61 7I3X 193 r r t r ü x 
146 "7X-3X 68 '1XDUX 

368 *73X 24 nüX 
146 n - n x 186 -X 

198 - ro ipoax 71 ^ X 
198 ]r01pD3X 360; 192 7TX 

47 r n s a x 68 rr-rcrx 
186 nax 69 r r r rx 

180 ninax 24 i n r x 
145 11X 180 ]X3trX 

147 «rix 293 f. IBtTX 
186 171X 68 x r x 
175 ' i n x 94 ptTDDX 

136 JIX'TTX 47 x m s x 
93 TITTTX 339 ;299 ;296f. ;292 ; 155 ; 145 ;91 "7X 

130 ? i n x 33 
;359 ;338f. ;298 ;295f. ;289f. ;186 ;130 HX 289 n*7X 

368f. 293 ;24 t r i ^X 
193 ; 175 ; 161 ;24 rmx 369 ^ X 

24 innx 146 'iX^X 
108 ^ B i l X 288 ;146 n ^ X 

368 ;359 ;291 r rnx 341 ET^X 
369; 161 ;24 r rnx nmt r rnx 288 Tö'iX 

162 ; 121 IX 129 m s ^ x 
146 "JXIX 186 I^X 
6i ixmix 186 'Sb* 

136 -"nx 368 nx 
94 *aix 71 10'DX 

341 ; 121 ^X'piX 155 TOX 
94 'S'plX 108 pl^DX 

146; 120 niX 71 oax 
341 ; 175 ;129 ;70 •jX'niX 120 *7X,-|ÖX 

33 ^xonix 338 ;295 ;290 n»X 
32 Qmx 341 *7X1X 
198 ]1X 198 m i x 

368 ;68 TX 169 piX 
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32 » m s 
162 DDplX 

368 troivn d ,dddd nnos Dnpix 
146 ixnix 
129 -IXOX 

129 CO*1XOX 
129 ,COnXOX 

33 *?omox 
146 nox 

71 10X 
368 nniox 

120 o 'ViB'nrroox 
120 O^IBTOOX 

33 niffOX 
32 nsox 

169 D^DOX 
146 DBOX 
92 O'VlDX 

61 'DX 
61 XS'SX 

145 O'llBX 
108 fDX 

71 D'DDXüpX 
32 ' m x 

155 x n x 
130 j n a i a n x 

43 "nx 
120 m x 

47 s a n n « 
71 V-snx 
368 rrox 

61 "wx 
91 'JX'WX 

186; 121 nx 
67 xnx 

341 nnx 
68 «rnx 

146 D1tP7DX 

161 HX3 
43 "?X3 

155 tman 
169 i p - m 

32 ®i73 
360 na 

68 na 
368 i n a 
67 nsoa 

121 ""3 
360 ;192 ;186f. iT3 

186 prn'a 
91 ixnrra 
91 nxV-a 
145 a t o 

193 ' jx-isaa 

155 •p3,naa 
70 p 

112 ]sia 
180 ]xoa 

187 m o a 
47 d?isa 

69 •jx-npa 
71 m m 

198 ^ x ' V m 
129 "ncona 

9i ixpna 
56 "7x7-11 

43 ütotw 
369 DttD 

155 JCDUD 
93 snna 
155 nna 

145;121 31 
;341 ; 198 ;175 ;146 ;91 ;70 ;68 ;56 ^ X m i 

369 
154 11 

70 "7Xni 
341 ;68 ' j m 

136 ^x'nni 
42 0301 

368 nx-i 
155 Kia ' l 

360 rri 
24 , ni , i 

68 t i i r a ' i 
146 o i o ^ a ' ! 
192 17X,17,'71 

186 fpl 
193 antt^i 
180 'iiiai 
93 ' l ioai 

70 Dl 
186 rr»i 

24 imXDBl 
145 x m 

121 '3'T 
198 T o i p o a n 

169 lpaT 
192 ^X'l lSTn 

68 TTim 
120 n 

193 13H 
162 
129 "H 

360 m 
186 p n 
71 n - n 

169 m m 
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136 'JK'-DT 368 roxi 
32 b w p h i 70 trx i 

33 -Vnn 146 "?X1 
32 ® n n 120 ?10X1 
193 x m 24 neroi 

193 ^ i s n 186 OO! 
47 XDT ;339 ;337 ;298 ;296 ;294-292 ;187 ; 154 m 

68 XlfH 368 f. 
120 " n m 154 ; 130 nm 

121 •jx'Oia-n 154 'nm 
169 IpTT 369 ; 187 ; 154 im 169 IpTT 

192 Vxim 
186 ; 147 ;69 Xn 154 11 

24 n j o n a n 186 ""II 
186 - a n 186 ?11 

69 f l T i n 155 nxn 
68 n o m 161 r r w i 

146 ^ m n 360 m 
369 ^XTTOT 24 mB'BVI 

186 ; 154 ;69 HH 56 ^ a t r o i 
369 inn 12 1 B1 

368 ;187 ;154 ;24 in 67 n s T a i 
193 m n 12 1 Dai 

146 immn 147 p 
24 rrim 120 p ? 0 1 
147 Tin 70 possri 

147 ,ünn 71 xni 
6i x ' in 47 a^iuani 
92 &nn 186 -rrm 

91 ^X'Din 67 p r o 
187 ?in 

70 h w a ^ n n 130 n n x r 
359 ;186f. ; 12 1 'n 186 "MT 

67 X'n 298 nr 
360 ; 136 r m 147 m 

154 -rrn 360 rrr 
186 '-n 47 

92 ' i r n 136 xm'T 
120 nisD'n 291 TT 
192 naV^n 93 ^ x n a t 

186 iDinn 68 XnDT 
180 m x x ^ n n 94 'JI^I 
180 n i x ^ a n 24 yrin 

93 nin 147 
193 m o n 192 ^X'ipt 

68 roon 
32 noon 180 VlM 
129 DIDn 338 ;295 i n 

43 ^X'DDDDn 136 Tin 
94 "7Sn 155 pn 

186 i s p n 42 pro 
121 ->n 341 "7x7m 

155 Da'tnn 368 ;339 ;294 ;291f. ;288 ;24 -n 
70 oonn 360 rrn 

180 snn?n 192 • y x T r n 
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121 h'xyn 
108 mn 

121 1?K,aiü1?n 
187 roVn 

56 ^xnan 
92 •jxnxiin 

91 VxD^n 
368 ; 121 ;43 "?inon 

42 x»on 
92 ^X'JDn 

121 xn 
42 w,x2m 

337 "Iii 
71 17X,awn 

71 ]n®n 

187 flXÖ 
24 irraüati 
32 ^x^riB 

32 ^xnrro 
145 lö 

192 
146 01B 

146 OltmiB 
146 IDltJt) 

24 imiJQÜ 
186 'B 

120 ^X'U 
360 rru 
108 DB 

180 XT-BB 
67 "7ÖD 

136 ?TDBDB 
68 o n s n o 

187 X' 
147 nx^nx-' 

130 IX' 
162 ' j n i i r 

186 ,X"' 
24 rx-1 

180 srina1' 
24 nur 

193 rvrr 
; 175 ; 162 ;154f. ;120 ;71 ;69 ;56 ;24 iT 

368f. ;358f. ;339-337 ;299-288 ;193 ;187 
187 xrr 

121 hwarr 
24 inrr 

369 ;359 ;293 ; 175 ;154 ; 121 ;69 ;24 VT 
24 XliT 

71 •jxirr 
;289 ;193 ;187 ; 136 ;92 ;71 ;42 ;24 mir 

368f. ;359 ;341 
92 rrüj?nrr 

369 mrr 
24 'irr 

130 nDrfrirr 
368 ?jrmr 

186 -rr 
24 rrrr 
93 nrr 

155 iorr 
24 'irr 
155 ]rr 

130 nxv 
92 TiTaxsnxT' 

91 ? ,rmnxr 
120 ar 
186 tp 

136f. T 
24 rrr 

71 TOV 
368; 192 'WSV 

154 w 
187 rirr 

70 ^x^rr 
161 nxüu1 

68 D̂Er 
136 « 

360 rr-1 

293 
146 xpw 

187 T 
288 "V1 

145 laV' 
121 a-

33 W 
162 ^"•sa"' 

155 Dir 
186 0" 

129 ^X'SST 
367f. 

42 J10T 
186 XttT 
180 n i r 
180 h p 

70 OHO 
129 ^ a a 

175 ;32 X̂'BOD 
175 ^x-nüs 

68 ni3"0 
360 rra 
108 CD 

145 rarj 
136 te 

68 X31» 
169 an-^a 

93 0*73 
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91 Birmas 
129 bwum 

70 OD 
180 ;93 KOS 

93 1X03 
68 XD10D 

71 KID 
192 Tirana 

24 ims 
47 snrro 

32 i6 
43 -±> 

91 17X,ani7 
24 lrf7 

368 ^x-ir^ 
155 pf? 

137 nmo1? 
360 n"̂  

68 ,3301f>'̂  
192 ^x'na'Ba1? 

145 fi 
146 'TOID1? 

186 nxa 
369 UXB 

67 la 
56 talü 
56 'yicna 

115 p»xma 
115 itPipma 

24 laxia 
56 "jx'iia 
9i nrrna 

129 n a 
33 xnra 
360 rra 

69 rrrrn 
69 nnrra 

121 j n w a 
68 XDÜ'B 

;198 ; 175 ;146 ;121 ;91 ;70 ;68 ;56 ^XS'a 
341 

91 pa'a 
120 xrra 

121 oa 
70 XDa 

137 1X*?B 
186 na^a 
186 'sraa 
154 'oaa 

155 xia 
67 11a 

32 «mia 
70 hwia 

47 nixoa 
289 TS7B 
71 ODB 

193 ;67 p 
71 nxsa 
67 V'xa 
121 lpa 
121 na 

56 nixia 
32 f n a 

24 im?na 
67 xna 

93 Visna 
32 i?na 
193 rroa 

120 warn 
187 ?tt?a 

369 XI 
180 D'DXl 
180 TDX1 

155 ]X1 
120 plDl 

48 XtCIDl 
154 11 

129 XII 
130 XTH1 

146 oiani 
121 m 

69 ^xtti 
121 ;9i 'yx'nni 

33 "7X11 
42 rmi 
192 BD11 

175 ; 136 ;32 '«rill 
136 pH 
93 31B1 
33 UM 
360 m 

47 ,i ,ia ,i 
146 01f>'l 
147 m 
70 XW1 

33 'nca'?] 
42 frxai 
146 n a 

121 xaipipi 
341 ;48 *?X1T)1 

70 0 
155 OTTOO 

192 "7X10110 
115 p>,,no 

341 17X,T10 
32 010 
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186 "0 
360 r r o 

368 •jiCtÄO 
341 *?xno 
68 "7X100 

130 o 'or tao 
369 ;121 pD^niD 

67 UDO 
186 r r o o 

70 o o a o o o o o 
70 100000 

129 7iCB00 
193 

368 TDOSDO 
33 npDO 

24 i m o D p o 
67 1 0 

70 ^ x ' a n o 

175 17X,H3H 
162 XU 
146 n» 

368 rns? 
47 X H S 
47 t r n » 

121 • y n m a i » 
368 y i » 

180 ;93 D71U 
115 Ü?pi5> 

186 
70 Vxrs? 

121 ^XITTB 
69 ^X'nBTSJ 
121 ^ x n t s 
192 ^ x n r » 

130 V x t i t v 
108 ' j i r a i D S 

360 r r a 
129 

341 ^xuas; 
186 

146 ;42 VxiS? 
146 ? s n p y 

91 ^ X ^ p u 
121 b t ö p h v p v 

368 rrtra 
193 n w w s 
193 D1?,i?S 

92 n x r s i x D 
137 h'XTIB 

71 n i D 
192 "DHD 

147 HB 
71 m i ß 

147 DIB 
94 miß 

120 n o i s 
69 moiB 

147 piB 
147 IplB 

67 ?ÖB 
368 -B 

360 r r s 
71 f B 

337 ;295 ;67 X"7B 
71 m r t D 

136 "f?B 
68 TS'JB 
6i apbs 

129 ,1B 
70 011D 

162 tTODOD 
162 n n o s 

71 «p 
71 'DD 
108 f D 

24 rrSDSB 
145 xris 

368 rrrms 
42 • ' i n s 

67 r r o ^ B 
67 C o l o n s 
92 untr-niD 

71 r n i n s 
70 "?xnnB 

91 •yx'nnB 
169 nrrns 
108 nrrns 

290 xax 
136 ixnx 

341 roxnx 
130 n^as 
120 r r ^ a x 

70 x t m 
67 x'jrra 

341 ;121 ;91 ;56 ^X'TIX 
130 x r rx 

360 rrs 
130 x r s 

192 ^X'rs 
136 Tsnas 

341 l ?x , i r i s 

360 T3p 
369 2 m p 

192 ;56 h'X'imp 
70 DHp 

162 r r a n p 
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70 m p 
70 o n p 
69 XJOlp 
68 -pnp 

68 OXöp 
67 IBp 

360 rrp 
71 Vxnt rp 

92 "7X1XT37 
162 p u r p 

120 ? 7 
93 x"?p 
93 l"7p 
61 "hp 

61 xV^p 
42 'jXIlp 

368 rtrup 
360 pxnp 

341 ;67 21 
175 tom 

186 D'rn 
69 |V1 

121 ;68 rn 
193 ^x 'nrn 
192 ^x 'n rn 

155 DILTI 
360 m 

146 o i a n 
338 ;295 ;291f. DI 

91 ^ x n s n s n 
175 ; 163 ; 155 ;146 ;70 ;68 ;56 ;43 ^XDT 

129 ^X'BD-I 
57 XS2BX-) 

137 ^X'lXff 
369 ;297 ;293 ;291 VTO 

120 ^ T t f 
69 fTO 

32 rntrrro 
121 IE? 

341 ;192 ^Xnöl» 
369 niT® 
360 rr© 

42 
294 DE? 

108 "?X1B© 
47 na® 

121 ;32 ^X^a® 
93 Vx^D» 

147 ;136 -l?V 
67 np» 

67 IE? 
360 p u r ® 

93 ^ x n n w 
121 n® 

71 xn 
162 -in 

146 r r o i a m 
68 nnxo in 

129 OTBpW 
360 rrn 
68 r r n 

368; 175 "«man 
67 pan 
155 x:n 

192 ^x 'nsn 
67 pn 

67 i p n 
56 "?XDpn 

70 prnn 
32 n n 

169 nann 
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